
Zurück zum Tauchen. Nachdem wir uns gedanklich mit dem Ursprung des Sprichwortes 
befasst haben, machen wir uns nun Gedanken dazu, was der Sinn des Sprichwortes, 
Ende gut- alles gut, für den Tauchurlaub bedeutet.
Unbestritten ist sicher, dass jeder Tauchurlaub so enden soll, dass alles gut war. 
Also alles gut.

Aber was ist mit Ende Gut? Das bedeutet doch, sinnesgemäss wie Shakespeare in seinem 
Werk aufgezeigt, dass die vorausgegangenen negativen Dinge, unwichtig werden, 
Hauptsache das Ende ist gut.
Das impliziert, dass der Anfang des Tauchurlaubes, auch wenn er mit negativen Erleb-
nissen belastet wurde, am Ende des Urlaubes anders wahrgenommen wird. Soweit so 
gut, also Ende gut, alles gut.
Damit soll, muss und darf sich unser Tauchgast nicht zufriedengeben!
Wir wollen mehr! Jeder einzelne Tauchgang, soll in bleibender, positiver Erinnerung blei-
ben. Also auch der “berühmte” erste Tauchgang, mit dem jeder Tauchurlaub beginnt.  -->

Anfang gut - alles gut!
Halt! Sicherheitsstopp einlegen! So, wie es sich bei einem Tauchgang gehört.
Das Sprichwort lautet doch eigentlich ENDE GUT - ALLES GUT?! Korrekt!
Shakespeare liess sich aus einer im 13. Jahrhundert von Giovanni Boccaccio ver-
fassten Geschichte inspirieren und verfasste ein Werk mit dem Titel «All’s Well 
That Ends Well». Darin wird aufgezeigt, dass der positive Ausgang einer Sache, die 
negativen Dinge, die sich davor ereignen, unwichtig werden lässt. Diese Erkenntnis 
ist sicher der Hauptgrund, dass der Wortlaut “All’s well that ends well” als Sprichwort 
seinen Weg in viele Sprachen, so auch ins Deutsche, als “Ende gut – alles gut”, fand.

In dieser Ausgabe

Liebe LeserInnen,
wenn ich mir die aktuellen Bilder 
von vollen europäischen Stränden 
und Bädern von der Nordsee 
bis zum Mittelmeer ansehe und 
dann hier in Hurghada allein am 
Hotelstrand liege, kann ich es 
nicht so ganz nachvollziehen. 
Was nutzt es, wenn sich der 
ganze Tourismus jetzt in Europa 
ballt, weil von Reisen ausserhalb 
Europas gewarnt wird? Hier 
stehen die Liegen leer und 
wer Massenansammlungen 
vermeiden möchte, der ist 
hier zur Zeit wirklich besser 
aufgehoben. Leistet uns doch ein 
bisschen Gesellschaft, hier in der 
ungewollten Einsamkeit!

Herzliche Grüße
Wera van Dillen,  
Chefredakteurin
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						      TITELSTORY
FORTSETZUNG TITELSTORY

“Berühmt” deshalb: Wer kennt ihn nicht den 
sogenannten Check-Dive?
Bei nahezu allen Tauchern löst der Check Dive keine 
Begeisterung aus. Er wird entweder als notwendiges 
Übel wahrgenommen oder löst Stress und Angst aus.
Muss das sein?
Nein, nein und nochmals nein!

Im Gegenteil, der erste Tauchgang ist für den Gast und 
für uns von fundamentaler Bedeutung.
Demzufolge muss dieser so vorbereitet, 
organisiert und durchgeführt werden, dass er als 
Erlebnistauchgang in bester Erinnerung bleibt.
ANFANG GUT – ALLES GUT!

Diese leicht abgewandelte Redewendung ist die 
zutreffendste Zielbeschreibung für den ersten 
Tauchgang im Tauchurlaub.

Wenn der Gast seinen ersten Tauchgang als positiv, als 
gelungen und zu seiner Zufriedenheit empfindet, wirkt 
sich das immer zum Vorteil auf die nachfolgenden 
Tauchgänge aus. Genauso auch, wenn der Gast 
seinen ersten Tauchgang als negativ, als misslungen 
und stressig empfindet. Dann braucht es noch 
etliche Tauchgänge bis er soweit ist, die Tauchgänge 
entspannt, mit Freude und als THE ART OF DIVING zu 
erleben.

Das ist ein Hauptgrund, weshalb wir seit Jahrzehnten 
den ersten Tauchgang im Urlaub bewusst Welcome 
Dive nennen und auch als Willkommenstauchgang 
gestalten, das Ganze ohne Zusatzkosten, denn für den 
Guide berechnen wir nichts! Die Gruppen sind klein 
(max. 4 Taucher pro Guide), sodass sich der Guide gut 
auf jeden einzelnen Taucher und seine Bedürfnisse 
eingehen kann.
Der Welcome Dive dient dazu den Gast, ganz nach 
seiner individuellen Ausgangslage, behutsam und 
stressfrei auf den praktischen Teil seines Tauchurlaubes 
einzustimmen.
Das heisst, der Gast hat ausreichend Zeit, sich mit den 
logistischen Gegebenheiten und der Umsetzung von 
THE ART OF DIVING vertraut zu machen.
Der Welcome Dive ist ein Tauchgang von voller Dauer 
(je nach Luftverbrauch bis zu einer Stunde und 
länger) und wird in jedem Fall vom SUBEX Guide als 
Erlebnistauchgang gestaltet. 

Also ihr seid jederzeit herzlich willkommen, egal wie 
lange die freiwillige oder erzwungene Tauchpause 
dauert oder noch dauern wird, wir sind bereit 
und hoffen, dass wir wieder sehr schnell mit euch 
gemeinsam den Welcome Dive machen können!

Wäre Shakespeare ein Taucher gewesen und hätte 
Tauchurlaub gemacht, so würde das Sprichwort heute 
vielleicht heissen:

ANFANG GUT, ENDE GUT, ALLES GUT.
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HERZLICH WILLKOMMEN 
IM TEAM

Yasmina - Sahl Hasheesh SHS:

Hallo liebe Taucher,
mein Name ist Yasmina und 
ich komme aus dem schönen 
Dreiländereck in Süddeutschland. 
Seit Februar 2020 lebe ich in 
Hurghada und seit März 2020 
arbeite ich bei SUBEX in Sahl 
Hasheesh am Counter und im Büro. 

Zuvor habe ich elf Jahre in Basel 
gearbeitet. Ich bin erstmals Ende 
2018 auf SUBEX gestossen und 
habe dann immer mal wieder 
geschaut, ob es eine offene Stelle 
gibt. Bis ich im September 2019 das 
Glück hatte mich für die Basis SHS 
bewerben zu können. 

Ich habe noch keine nennenswerte 
Taucherfahrung, bin allerdings 

schon einmal mit einem Guide in 
Dahab getaucht. 

Das wunderbare an meinem 
Arbeitsplatz in Sahl Hasheesh ist, 
dass man sich auch mal in der 
Mittagspause beim Schnorcheln 
abkühlen kann. 
Zu meinem Glück durfte ich 
bereits „Dörte“ unsere Schildkröte 
bestaunen. Da Dörte mir riesig 
vorkam (laut Patrick hat sie aber 
die Grösse eines Babys) habe ich 

ziemlichen Abstand gehalten 
und mich von weitem gefreut, sie 
getroffen zu haben. Alaa, mein 
Schnorchelguide, kennt das Riff vor 
dem Jetty auswendig und konnte 
mir so einige Unterwassertiere 
zeigen. 
Zurück in der Basis haben 
wir zusammen mit Hansi den 
Korallenriff-Führer Rotes Meer 
durchgeblättert und geschaut, 
welche Tiere wir genau gesehen 
haben. 
Auf unserer Schnorcheltour haben 
wir u.a. folgende Tiere gesehen: 
Blaupunkt-Stechrochen, 
Hornhechte, Marcias 
Fahnenbarsch, Rotkopf 
Faltenfisch, Scherenschwanz 
Seargent, Fünfbinden Demoiselle, 
Anemonenfisch, Rostnacken-
Papageienfisch, Blaustreifen 
Drückerfisch, Broccoli-Bäumchen, 
Finger-Lederkoralle und 
Griffelkoralle.

Abschied von Andrea - SSH

Wir verabschieden uns von unserer Instruktorin 
Andrea. Seit 2016 bei uns im Team als Teilzeit Mi-
tarbeiterin hat sie sich dazu entschieden, die Un-
terwasserwelt nur noch als privates Vergnügen zu 
erleben. Statt zu unterrichten, bildet sie sich nun 
selbst weiter. Das technische Tauchen hat sie für 
sich entdeckt und statt Makro- macht sie jetzt Tief- 
Tauchgänge. Wir wünschen ihr von Herzen alles Gute für die Zukunft 
und bedanken uns für die vielen gemeinsamen Jahre.

10 jähriges SUBEX-Jubiläum - SSH
Am 1. Juni 2010 hat Alexei bei uns im Sharm Team 
begonnen. Tauchen ist seine Leidenschaft, die 
er bereits seit 20 Jahren am Roten Meer auslebt. 
Die erste Dekade in Hurghada und die zweite in 
Sharm, konnte er sich nicht auf einen Lieblings-
tauchplatz festlegen. Alexei hat, wie er selber im-
mer sagt, nur favorisierte Tauchgänge. 

Personalien

GEBURTSTAGE

Juni

26.06. Ossama - ELQ
28.06. Mohamed (Koch) - HRG
28.06. Mahmoud - ELQ
29.06. Wera - SRZ

Juli

05.07. Hannes - ELQ
26.07. Mohamed - ELQ
29.07. Rady- ELQ
 
August

07.08. Halmus - HRG
23.08. Mohamed -ELQ
25.08. Nicole - SSH
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HYGIENE SIEGEL

Vor der Wiedereröffnung 
nach der Corona-
Zwangspause wurden alle 
touristischen Einrichtungen, 
wie Hotels und auch 
Tauchcenter von den 
ägyptischen Gesundheits- 
und Tourisministerien 
überprüft.
Nur wer alle 
Schutzmassnahmen umsetzt, 
bekommt das notwendige 
Hygiene-Siegel.

Alle vier SUBEX Tauchcenter 
haben im Juli das Hygiene-
Siegel erhalten und dürfen 
daher offiziell wieder Gäste 
empfangen.

Auch die Tauchboote 
wurden erfolgreich 
überprüft.

Wir sind bereit und freuen 
uns auf euren Besuch!

WIeDERERÖFFNUNG SAHL HASHEESH

Nach einer langen Pause von sage und schreibe 17 Wochen, konnten wir 
nachmittags am 24. Juli 2020, nur zwei Tage nach der Wiedereröffnung des 
Hotels Baron Palace, endlich wieder einen Welcome Dive mit Gästen in Sahl 
Hasheesh durchführen.

Nadine und Ali aus der 
Schweiz hatten sich zum 
Voraus bei uns per Mail 
angemeldet und sind mit 
der Edelweiss ab Zürich 
angereist.
Sie waren vom Hausriff 
begeistert und genossen 
die Ruhe im Hotel und die 
exklusive Betreuung vor 
Ort.

Das ganze Team freute sich 
sehr über die ersten Gäste!

NEUES AUSWASCHBECKEN EL QUSEIR

Auf allen Tauchbasen nutzten wir die lange Schliessung für Aufräum- und 
Renovierungsarbeiten (wir berichteten im 66. SUBDATE), aber in El Quseir 
machten wir Nägel mit Köpfen und haben das ganze Auswaschbecken 
komplett erneuert.
Das alte Becken wurde 
zunächst komplett 
abgerissen. Dann wurden 
neue Rohre verlegt und 
anschliessend alles neu 
gefliest. 

Jetzt gibt es, nach dem 
Vorbild von Sahl Hasheesh, 
6 verschiedene Becken, 
um die Tauchausrüstung 
effizient und hygienisch 
getrennt voneinander zu 
reinigen, ohne kostbares 
Wasser zu verschwenden.
Wir freuen uns auf die 
Wiedereröffnung am 1. 
September.

                    INFORMATIONEN
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WEITERBILDUNG BEI SUBEX
Man lernt nie aus!
Um die zahlreichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten für Taucher 
übersichtlich  zu veranschaulichen, hängen 
nun in allen SUBEX-Tauchcentern diese 
neuen Poster auf Deutsch und Englisch.

Die Weiterentwicklung beim Tauchen sollte 
immer eine Kombination aus praktischer 
Erfahrung (Anzahl Tauchgänge) und 
theoretischem Wissen sein. 

Es gibt eine große Auswahl an verschiedenen 
Möglichkeiten um taucherische Fähigkeiten zu 
verbessern (z.B. Perfekt Tarieren, Tieftauchen), 
oder den Wissenshorizont zu erweitern. (z.B. 
Meeresbiologie, Tauchsicherheit).

Wir bilden nach den Standards des VDST /CMAS und SSI 
aus und brevetieren entsprechend direkt vor Ort. 

Jeder Kurs hat andere Voraussetzungen, die neben den 
Kursinhalten auf dem Poster angegeben sind.

Die meisten Sonderkurse erfordern 2-3 Tauchgänge. 
Es gibt auch reine Theoriekurse, wie NITROX und HLW.
Alle Kurse führen wir ab einem Teilnehmer durch, 

dadurch kannst du quasi jederzeit deinen gewünschten 
Sonderkurs starten! 

Bei 2-4 Teilnehmern reduziert der Preis sich. 

Wenn du zwei oder mehr Sonderkurse während einem 
Aufenthalt absolvierst, kannst du darüberhinaus von 
attraktiven Sonderpreisen profitieren!

Gerne beraten wir dich individuell weiter, um die beste 
Weiterbildung für dich persönlich zusammen zustellen.

5

MEERJUNGFRAUEN IN DER 
NAAMA BAY

Mermaiding ist ein anhaltender 
Trend. Bei diesem Unterwasser-
Cosplay steht die Verkleidung 
als Meerjungfrau und das 
Apnoetauchen mit Monoflosse im 
Vordergrund.

Unsere Instruktor Kollegin Anita hat 
uns Ende Juli mit ihren Memaids 
in Sharm besucht und einen Tag 
in die magische Fantasiewelt der 
Meerjungfrauen entführt.
Dabei entstanden viele schöne 
Bilder.

Arielle läßt grüßen!

INFORMATION
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NEU : STUDENTENVERGÜNSTIGUNG

Wir haben die Pause genutzt und auch unsere Preise 
und Vergünstigungen überarbeitet. Dabei ist die neue 
Vergünstigung von 5 % für Student*innen entstanden!

Bei SUBEX erhalten eingeschriebene Student*innen  
unter 25 Jahren jetzt, bei Vorlage eines gültigen 
Studentenausweises 5 % Vergünstigung auf alle 
Produkte (außer Tauchurlaubsangebote mit Hotel und 
Gruppenangebot). Dieser Vorteil gilt zusätzlich zur 
normalen Vorauskassenvergünstigung und auch vor 
Ort!

Bitte gib bei der Buchung an, dass du Student*in bist, 
dann wird 5 % von der Gesamtrechnung abgezogen.

6

WIE DIE ZEIT VERGEHT 

Mitte Juli reiste Hansi (BM ELQ), der den Corona-
Lockdown in Deutschland verbracht hatte,  
zurück nach El Quseir.
Da es auf der Basis in El Quseir noch nicht viel 
zu tun gab, nutzten wir die Gelegenheit, dass 
Hansi während Johanns und Verenas Urlaub 
im August, das Hurghada/Sahl Hasheesh Team 
unterstützte.

Vor dem Urlaub hat hat sich Johann nicht 
nehmen lassen mit Hansi zu tauchen und einen 
kleinen Teil der Riffe in der Bucht von Sahl 
Hasheesh persönlich zu zeigen.
Gewählt dafür wurde die Südroute mit den 
Riffen, Whisky. Theta, Foxtrott, Echo und zurück 
über Lambada, Juliette und Romeo.
Kommentar von Hansi: Da habt ihr ja ein super, 
tolles Tauchgebiet.

Beim anschliessenden Logbucheintrag stellte 
Hansi, der auch nach über 10000 Tauchgängen 
akribisch und vorbildlich jeden einzelnen 
Tauchgang in seinem Logbuch dokumentiert, 
fest, dass es schon ganze 13 Jahre lang her war, 
dass Hansi und Johann das letzte Mal zusammen 
am 26. März 2013 getaucht haben! Sie nahmen 
sich vor, nicht wieder 13 Jahre vergehen zu 
lassen, bevor sie wieder gemeinsam tauchen.

PANORAMA
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DIE LETZTEN WERDEN DIE ERSTEN SEIN

Hansjörg und Raphael haben mit Alexei am 
19.03.2020 den letzten Tauchgang ihres Urlaubs 
am Hausriff  in Sharm El Sheikh gemacht. Das war 
auch insgesamt der letzte Tauchgang vor der Corona 
Pause. Jetzt sind sie wieder bei uns. Am 17.08.2020 
haben sie ihren Welcome Dive gemacht und sind 
somit die ersten SUBEX SSH Stammgäste. Angereist 
sind die Schweizer reibungslos mit Egypt Air über 
München und Cairo.  Hier ein Erfahrungsbericht von 
den beiden:

Während unseres Urlaubs im März hatte sich die Lage 
wegen des Corona Virus weltweit verschärft. Die 
letzten Ferientage waren von Unsicherheit geprägt. 
Wann und wie können wir nach Hause fliegen? Der 
Reiseveranstalter hatte unseren Rückflug schon von 
Zürich nach Basel umgeleitet und um einen Tag nach 
hinten verschoben. Bleiben wir am Ende einfach in 
Sharm? 

Trotz der Unsicherheit hat uns das SUBEX SSH Team 
bis am Schluss einen tollen Tauchurlaub ermöglicht, 
die Betreuung vor Ort war ausgezeichnet. Wir wollten 
geniessen so lange es noch möglich war.

Ein Kurzurlaub im Juni in Sharm war dann leider nicht 
möglich!

Aber jetzt, 5 Monate später, sind wir nach langem 
hin und her und Überlegen wieder hier! Reisebüro 

Mitarbeiter und auch Kollegen die uns von der 
Reise abraten wollten. Flug Stornierungen und 
Umbuchungen, das alles haben wir erlebt. 

Die Vorstellung von einem erholsamen Urlaub hat aber 
gesiegt und nun freuen wir uns, die nächsten Wochen 
hier zu sein und die abwechslungsreichen Tauchplätze 
in und um Sharm zu erkunden. 

Das Tauchen in Ras um Sid, einem unserer 
Lieblingstauchplätze, war schon atemberaubend. Vor 
dem Einstieg an der Wasseroberfläche wurden wir 
schon von einem Adlerrochen begrüsst und unter 
Wasser folgten dann noch 2 weitere. 

Die Lage vor Ort ist sehr ruhig. 

Wir können euch nur empfehlen auch motiviert zu sein 
und in das schöne Ägypten zurück zu kehren!
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PANORAMA



WIE DAS ERSTE MAL
 - SHARM EL SHEIKH

Das Meer vor der Nase zu haben 
und nicht zu wissen, wann man 
wieder abtauchen kann, hat uns 
zwischen März und Juli sicherlich 
die schwierigste Zeit beschert. 

Man weiss, dass das Wasser 
wärmer wird, wie sich die 
Unterwasserwelt gemäss der 
Jahreszeit verändert und man 
malt sich aus, wie sich die Ruhe 
auf das Verhalten der Fische 
auswirkt. Wir merkten, dass wir 
ganz klare Entzugserscheinungen 
entwickeln und je länger die 
Zwangspause andauerte, desto grösser wurde die 
Sehnsucht. 

Wir können auf einmal sehr gut nachempfinden, wie 
sehr ihr euch immer auf euren Tauchurlaub freut!

Und dann endlich grünes Licht! Ende Juni wird 
klar, dass der Sport wieder aufgenommen werden 
darf und somit auch wir wieder ins Wasser 
dürfen. Vorbereitungen zum neuen Arbeitsalltag 
mit Corona müssen getroffen werden und das 
Gesundheitsministerium, das Tourismusministerium 
sowie die für uns zuständige Kammer für Tauchen und 
Wassersport CDWS kommen zum Check um uns das 
Hygiene Zertifikat zu erstellen. 

Und dann ist es offiziell. Wir 
dürfen Tauchen!

Es ist mittlerweile der 
14.07.2020. 
Alexei und ich (Nicole) 
freuen uns und sind 
aufgeregt. Wir lachen uns 
kaputt als wir feststellen, 
dass unsere Ausrüstung 
ist immer noch auf Winter 
eingestellt ist und fragen 
uns bei 40° Grad Celsius, was 
wir jetzt anziehen sollen. 

Ganz klar. Die Entscheidung fällt fürs Lycra und Shorts, 
das Wasser müsste ja etwa 28° Grad haben. 
Wir entscheiden uns, dass wir eine grosse Runde 
im Hausriff drehen wollen, aber den tiefsten 
Korallenblock Nr. 6 für den Anfang auslassen. Gesagt, 
getan!
Der erste Atemzug unter Wasser, was für ein 
sagenhaftes Gefühl. Dazu super Sicht. Beim 
Abtauchen sehen wir schon Block 1 und wissen, dass 
es toll wird.
Eine tolle Überraschung dann an Block 2. 
Den SSH Hausriff-Kennern unter euch ist er nur allzu 
bekannt. Der Nemo, Clownfisch oder Anemonenfisch. 
Sicherlich 10 Jahre alt, hatte er im letzten Herbst 
seinen Partner verloren und wurde als Single zum 
täglichen Gesprächsthema in den Debriefings. Nun 
hat er gleich 3 kleine Mitbewohner in seiner Anemone 
und ist angriffslustiger als je zu vor. Wir haben uns 
sehr gefreut und waren jetzt um so mehr auf weitere 
Veränderungen gespannt.
Natürlich habe ich die Kamera mitgenommen, um 
einige Momente festzuhalten. Für uns, aber auch 
für euch. Seestern, Drachenköpfe, Krokodilfisch, 
Muränen, alles da.
In 67 Minuten haben wir die Seele baumeln lassen 
und sind mit einem Strahlen im Gesicht wieder 
aufgetaucht. Auch hier konnten wir wieder ganz 
genau nachempfinden, wie ihr euch nach dem ersten 
Tauchgang eures Urlaubs fühlt. Einfach glücklich! 

Wir sind wieder da!
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JOHANNS DENKANSTÖSSE-
TRAUMREALITÄT

Vorneweg, Traumrealität ist kein Wort, das man im 
Duden findet. Und was man im Duden nicht findet, 
gibt es nicht!
Weit gefehlt, es gibt die Traumrealität!
Ich habe lediglich das Wort Traum und das Wort 
Realität, beide sind im Duden zu finden, zu einem Wort 
zusammengefügt.
Die Bedeutung des Wortes Traum wird im Duden mit 
-im Schlaf auftretende Abfolge von Vorstellungen, 
Bildern, Ereignissen, Erlebnissen- beschrieben und die 
vom Wort Realität mit Wirklichkeit, Tatsache.
Wie passt das zusammen?
 

Ist dieses Bild über oder unter Wasser entstanden? 
Zeigt es einen Wassertropfen in einer Röhre oder einen 
Flüssigkeitstropfen in unserer Lunge?
Neurologen, Hirnforscher, untersuchen und messen 
schon seit einiger Zeit unsere Gehirnaktivitäten beim 
Träumen, wenn wir schlafen und wenn wir wach sind, 
also in der Realität.
Zur Überraschung der Forscher hat sich ergeben, dass 
unser Bewusstsein beim Träumen und in der Realität 
identisch ist.
Das erklärt auch, warum Träume so real wirken und 
genau so starke Gefühle auslösen, wie real erlebtes.
Traumrealität ist etwas reales.
Beispiele gefällig? Mehr als ein Viertel Jahrhundert hat 
Deutschland davon geträumt, dass das geteilte Land, 
Ost und West wieder zusammengehört. Mit dem Fall 
der Mauer im November 1989 wurde der Traum zur 
Realität.

Der Traum von Fliegen ist so alt wie die Menschheit. 
Erst Anfang 19. Jahrhunderts wurde dieser wahr.
Genauso ist es mit dem Tauchen. Sich Unterwasser wie 
ein Fisch bewegen und aufhalten können, wurde erst 
mit der Erfindung des autonomen Tauchgerätes, 1933 
möglich.
Ob im Grossen oder im Kleinen, es sind immer die 
Träume, die Visionen, welche Geschichte schreiben, uns 
nachhaltig beeinflussen und die Realität gestalten.
Du bist ein Träumer, fern ab von jeglicher Realität, 
träume schön weiter, wenn es dich glücklich macht. 
Aber lass mich damit bitte in Ruhe, denn wahr, real 
wird es sicher nicht. So spricht der Realist.
Der Träumer und der Realist sind also Gegensätze, die 
sich nicht vereinbaren lassen. Dem ist jedoch nicht so. 
Vielmehr noch, Träumer und Realist brauchen einander. 
Einer, zum Beispiel ein Architekt, hat die Vision, eine 
noch nie dagewesene neue Brücke zu bauen. Ein 
anderer, in dem Fall der Bauingenieur, hat das Wissen 
die Vision in die Realität umzusetzen.
Es ist also nicht die Frage was war zuerst, das Huhn 
oder das Ei?
Zuerst ist die Vision, der Träumer und dann der 
Praktiker, der Realist. Nur zusammen schaffen und 
erreichen sie grossartiges.
Schon in meinen jüngsten Jahren, mit sechs, träumte 
ich davon Taucher zu werden, Abenteuer zu erleben.
In all den Jahren danach habe ich intuitiv die 
Entscheidungen gefällt, die dazu führten, dass ich seit 
mehr als drei Jahrzehnten den Traum nicht träume 
sondern real leben kann. Unterwasser Dinge zu 
entdecken, zu sehen und sogar so fotografieren zu 
können, dass sich die Frage stellt, ist das nun ein Traum 
oder Realität?

Das ist gelebte Traumrealität.
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ZEITREISE
Die Taucheruhr
In der Rubrik Zeitreise geht es diesmal im wahrsten 
Sinne um die Zeit, nämlich die Tauchzeit und ihre 
Messung.                            

(Foto & Text: SUBEX-Gründer Walti Guggenbühl)

Frage:
Wofür benötigt eine echte Taucheruhr einen 
drehbaren Ring und weshalb sind auf
diesem die ersten 15 Minuten prägnant(er) markiert 
und danach nur noch in 5-Minuten Segmenten?
In Würde ergraute Taucher werden ob dieser ein-
fachen Frage staunen, oder sogar den Kopf schütteln. 
Neuzeitliche Jünger Neptuns dagegen, könnten über 
diese Frage stolpern.

Antwort:
Als der Tauchcomputer noch Wunschdenken war, 
musste die Grundzeit, d.h. die Zeit vom Verlassen der 
Wasseroberfläche bis zum Moment des Auftauchens 
wegen der möglicherweise zu erwartenden Dekom-
pressionszeit exakt festgehalten werden.
Also drehte man beim Abtauchen die Null-Markierung 
genau auf den Minutenzeiger.
Von diesem Moment an beginnt die Grundzeit zu 
laufen.
Je tiefer man taucht, desto kürzer wird die 0-Zeit 
(Nullzeit), die Zeit, in welcher man ohne dekompri-
mieren zu müssen, wieder auftauchen darf.

Diese Nullzeiten auswendig zu kennen, war eine der 
Fallfragen bei der theoretischen CMAS 2-Stern-Prü-
fung.
Fakt ist, dass beim Menschen unter Druckluft das    
Denkvermögen, das Urteilsvermögen, das Erin-
nerungsvermögen, etc., reduziert wird. Je tiefer man
taucht, desto stärker tritt dieses Phänomen auf.  „Tie-
fenrausch“ nennt man diese Auswirkung. Schuld daran 
ist der erhöhte Stickstoff-Teildruck (N2-Partialdruck),
welcher diese leicht narkotische Wirkung auslöst.

Bei Tauchgängen, tiefer als z.B. 40 Meter, beträgt die 
Grundzeit (diese beinhaltet auch den Abstieg) nur 
wenige Minuten. Bei -40 Metern Tauchtiefe z.B. (je 
nach Tabelle, US-Navy oder Bühlmann) nur 10 bis 15 
Minuten. In -60 Metern Tiefe gerade
noch 5 Minuten. Deshalb ist das Festhalten der           

minutengenauen 
Abtauchzeit 
(Grundzeit) sehr
wichtig, darum also 
die markante Gra-
vur der ersten 15         
Minuten. Mit dieser
„Erinnerungshilfe“ 
wirkt man der 
möglichen Ver-
gesslichkeit (s.o.) 
der genauen Ab-
tauchzeit entgegen.

Heute jedoch, d.h. 
seit der Erfindung 
des ersten elektronischen Dekompressions Computers 
(SUBEX war dabei involviert!), ist das manuelle Zeit-
messen bei Tauchgängen „Schnee von gestern“. Jeder 
Taucher ist nur noch computergläubig und ist ständig 
versucht, sich so genau wie möglich an dessen „Anwei-
sungen“ zu halten. 

Und wehe, man hält sich nicht genau an die Vorgaben 
des Computers, der Kobold am Arm wird dich dadurch 
mindestens 24 Stunden nicht mehr in Ruhe
lassen. 
Kommt dazu, dass der „Schuldige“ nun jede Minute 
erwartet, von der Dekokrankheit befallen zu werden. 
Der Rest des Tages zumindest ist versaut.

Keine renommierte Uhrenmarke wird, trotz ihrer gros-
sen Computer-Konkurrenz, in ihrem Angebot auf eine 
echte Taucheruhr (mit Drehring, versteht sich) ver-
zichten. Kein Schaufenster, welches diese unverkenn-
baren Handgelenk-Zeitmesser nicht zur Schau stellt. 
Irgendwie muss man sich an der Bar doch als echter 
Taucher zu Erkennen geben, doch vor den Tauch-  
gängen legt man diese teure Uhr selbstverständlich 
ab.

Ich persönlich tauche noch heute immer mit 
Taucheruhr und würde auch nie vergessen, den 
Drehring beim Abtauchen zu richten. Dies ist fast wie 
ein Ritual, es hat mir bis heute Glück gebracht und 
dazu Sicherheit vermittelt. Selbstverständlich habe 
auch ich irgendwo ein Tauchcomputer befestigt, 
schaue jedoch nur sehr selten darauf.
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BLASENGRÜNALGE / SEEMANSAUGE 

Die Blasenalge (Valonia ventricosa) ist wie alle 
Algen eine Pflanze.
Sie ist weltweit in tropischen und subtropischen 
Meeren, in Tiefen ab 1 bis zu 80 Meter zu Hause.

Die Blasenalge lebt einzeln, seltener als Gruppe 
von zwei bis drei, auf Korallenschutt, in Spalten und 
eingewachsen in Korallen.

Einzigartig an der Blasenalge, im Vergleich zu allen 
anderen Algen, ist zum einen ihre kugelige bis ovale 
Form, die ausgewachsen einen Durchmesser bis zu 
6 cm haben kann und zum anderen ihre silbrige bis 
flaschengrün glänzende Farbe.
Diese einzigartige silber- und flaschengrün glänzenden 
Kugelform ist der Grund, warum diese Alge dem 
Taucher auffällt. Was hat denn diese Kugel, einem 
Glasauge ähnlich, im Riff verloren fragt man sich.

Das wird auch der Grund sein, dass die Blasengrünalge 
auch als Seemannsauge (englisch Sailor’s eyeball) und 
Kugelalge bezeichnet wird.
Die Blasenalge (Wissenschaftlicher Name Valonia 
ventricosa) gehört zu den größten einzelligen 
Lebewesen überhaupt. Der Körper besteht aus einer 
einzigen, dünnwandigen, vielkernigen Zelle und ist mit 
Kohlenmonoxid gefüllt.
Diese so gasgefüllte Kugel gibt der Alge auch die feste 

stabile Form. Haarfeine Rhizoide sorgen dafür, dass 
die Blasenalgenzelle fest am Substrat (Untergrund) 
angewachsen ist.
Oft ist die Kugel teilweise mit Kalkablagerungen oder 
anderen kleinsten Arten bewachsen.
Die Vermehrung erfolgt durch Zellteilung oder 
einzelne Rhizoide bilden neue Blasen, die sich vom 
Mutterorganismus abtrennen.

Wenn die Alge stirbt, verliert sie ihre stabile feste 
Kugelform und ihre Zellenoberfläche wird weich und 
sieht dann ähnlich aus wie ein Luftballon, der die Luft 
verliert.

Fotos: Johann Vifian
Quellen: 	 Korallenriffführer Rotes Meer Ewald Lieske / 			 
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	 Wolfram Braune Meeresalgen
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